
Pressemittei lung  

25.01.2017 

Seite 1/2   

pr oHolz Tirol A -6020 Innsbruck, Wilhelm-Greil-Straße 7 inf o@proholz- tirol.at 

V erein der  Tiroler Forst - und Holzwirtschaft  T  + 4 3  ( 0 ) 5 1 2 -56 47 27  w ww.proholz-t irol.at 

 F  + 4 3  ( 0 ) 5 1 2 -56 47 27 -5 0 Z V R 3 8 5 0 9 7 73 0  

 

 

Ökologisch Sanie ren  

 

Die  thermische Gebäudesanierung spie lt im Hinblick auf die Energiee i n-

sparung und folgl ich auch be i der Bekämpfung des Kl imaw ande ls e ine  

zentrale Rolle .  So ist gerade  der ve rmehrte  Einsa tz  ökologischer und 
nachw achsender Material ien w ie z .B.  Holz ,  aus umw eltbew usste r Sicht  
e in w ichtiger Schritt.   

„Im Spannungsfeld zwischen leis tbarem Wohnen und dem Einsatz  neuer,  

meis t  teurerer Material ien und Technologien,  kommt der Wohnbauforschung 

groß e Bedeutung zu.  Diese wird daher vom Land Tirol f inanz iel l  unters tütz t .  
Es is t  erfreulich, dass quas i vor Ort  herzeigbare Forschungsergebnisse erz ielt  
werden.  Das entwickelte Fassadensystem, das nunmehr ohne gebäudebez o-

genes brandschutz technisches Gutachten eingesetz t  werden kann,  soll am 
Markt  vers tärk t  zum Einsatz kommen. Damit  kann es gelingen, zukünft ig eine 
kostengünstige und ökologische Variante zu bestehenden Produkten zur Ve r-

fügung zu s tel len“, freut  s ich Wohnbaulandesrat  Mag.  Johannes Trat ter über  
die nun vorl iegende und in der Prax is  bereits  erp robte Alternat ive.  

Der Arbeitsbereich (AB) Holzbau an der Univers ität  Innsbruck hat  s ich als  

Forschungsziel gesetzt, neue Technologien und Systeme zu entwickeln,  um 
die ökologische und thermische Sanierung mittels integrierte r und vorgefert ig-

ter Fassadensysteme in Holzbauweise für die Prax is  noch interessanter zu 
gestalten. Die Fassadenelemente mit  integrierter Dämmung, Fenster n,  Haus-
technik ,  solaren Modulen u.v.m. werden im Werk vorgefert igt  und innerhalb 

von nur wenigen Tagen ohne Gerüst  mit  einem spez iel l  dafür entwickelten 
Verbindungssystem an das Bestandsgebäude mont iert .  Durch die Vorfert i-
gung des Systems kann höchste Präz is ion gewährleis tet  werden.  Diese S a-

nierungsvariante bietet  s ich besonders  für mehrgeschossige Bestandsgebä u-
de (Wohnbauten,  Schulen,  etc . ) an,  welche eine regelmäß ige und s ich wi e-
derholende Geometrie aufweisen und bei denen eine kurze Sanierungsdauer 
(Schulferien,  Nebensaison im Tourismus etc .) gewünscht bzw. von Nöten is t .  

Für diesen Zweck wurden am AB Holzbau neue konstruk t ive Detail s  entwi-

ckelt : Ein Fugendetail,  welches es erlaubt  die holis t isch,  ink lus ive Putz ,  vo r-
gefert igten Elemente ohne zusätz l ichen Aufwand auf der Baustelle wie im 
Baukastensystem zusammenzusetzen und einen spez iel l  für diesen Einsatz  

entwickelten E.T. -Fassadensystemverbinder,  welcher die schnelle und un-
kompliz ierte Montage ermöglicht . Der Verbinder is t  in der Lage,  sowohl Vert i-
kal- als  auch Horizontallas ten an die Unterkonstruk t ion zu übert ragen und 
Toleranzen in al le drei Richtungen auszugleichen.  

Das Brandverhalten des Fassadensystems wurde untersucht  und als  Gesamt-

system in B-d0 k lass ifiz iert .  Durch einen Groß brandversuch konnte n zudem  
die geforderten Schutzziele nach OIB Richt l inie 2 bestät igt  werden.  „Somit  is t  
es  nun möglich,  Objekte der Gebäudek lasse 4 und 5 mit  mehr als  sechs Vol l-

geschossen bis zu einem Fluchtniveau von 22 m mit  diesem ökologischen und 
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vorgefert igten Fassadensystem zu sanieren “, s ieht  Geschäfts führer der Neu-
en Heimat Tirol,  Dir.  Hannes Gschwentner,  neue Chancen.  

In Abst immung mit  dem Inst it ut  für Brandschutz technik  und Sicherheits fo r-

schung (IBS) wurde der Aufbau des Fassadensystems so gewählt , dass mö g-
l ichst  variable Dämmstärken und Bauprodukte verschiedenster Hers tel ler 

verwendet  werden können.  Diese Zert i fiz ierung ermöglicht einen sehr bre iten,  
nicht  von einzelnen Produkten abhängigen Einsatz  der vorgefert igten Fass a-
denelemente.  „Die Prax is tauglichkeit  des vorgefert igten Fassadensystems 

ink lus ive E.T. -Fassadensystemverbinder konnte bereits in der Prax is  nachge-
wiesen werden“,  verkündet  Assoz .  Prof.  DI Dr.  techn.  Anton Kraler vom AB 
Holzbau an der Univers ität  Innsbruck zu Recht  mit  Stolz .  

Die Untersuchungen zum Brandschutz  wurden vom Land Tirol,  der Neuen 

Heimat Tirol und proHolz  Tirol finanz iel l  unters tütz t .  „Der Einsatz  dieses ge-

prüften und k lass ifizierten Fassadensystems is t  somit über die Grenzen Tirols  
hinaus möglich und wird für eine ökologische Fassadensanierung von groß em 
Nutzen sein, “ so proHolz  Tirol -Vors itzender Karl Schafferer.  

 

Projek tkontakt: 

Arbe itsbereich Holzbau, Universität Innsbruck 

assoz.  Prof.  DI Dr.  Anton Kraler (anton.kraler@uibk.ac.at)  
DI Clemens Le-Levé (Clemens.Le-Leve@uibk.ac.at) 
DI Thomas Badergruber (thomas.badergruber@uibk.ac.at)  

 

 

Text  und Bilder s tehen unter nachstehenden Links zum Download zur Verfü-

gung.  Der Endbericht  is t auf der Homepage der Univers ität  Innsbruck /  AB 
Holzbau ebenfalls  zum Download bereitgestellt.  
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